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Synoptiſche Tafeln 
zu den drei älteſten Evangelien. 


Gebrauchsanweiſung. 


Dieje Tafeln ſollen durch Hervorhebung der Quellen in verſchiedenem 
Farbendruck die Kompoſition der drei älteren Evangelien veranſchaulichen. 
Markus und die Markus⸗Stoffe bei Matthäus und Cukas find ſchwarz, 

Die Stoffe aus Q bei Matthäus und Lufas find rot, 

Das Sondergut des Matthäus iſt braun, 

Das Sondergut des Lukas iſt grün angegeben. 

Jede Perikope iſt doppelt numeriert: 

Die fetten Sahlen ſind die ſynoptiſche Ordnungsnummer; ſie ſind 
im großen und ganzen mit den Nummern in Hucks Synopſe (4. Auflage) 
gleichlautend. 

Die nicht fetten Zahlen an den beiden Rändern und vor der Markus— 
Kolumne find die Nummern der Perikopen in den drei einzelnen Evangelien. 

Bei den Stoffen aus Q ijt in Klammern auf die entſprechende Lufas- 
oder Matthäus⸗Nummer hingewieſen. 

An den fetten ſynoptiſchen Nummern iſt die Umſtellung oder Weg: 
laſſung einer Perikope leicht zu erkennen; vgl. 3. B. Luf. Nr. 74, wo Nr. 30a 
zwiſchen 145 und 147 ſteht, oder Matth. Nr. 139, 140, wo die ſynoptiſchen 
Nummern 200, 199 auf einander folgen, während bei Luk. die Nummern 
198, 199, 201 überhaupt fehlen. 

Natürlich konnten manche Einzelheiten hier nicht zum Ausdruck kommen; 
3. B., daß der 3. Nachfolger (Ck. 9, 61. 62) Sondergut des Lukas iſt, und 
daß das Gleichnis vom verlorenen Schaf (Ck. 15, 4 6) aus M ſtammt. 
Ferner find auch ſolche Stücke als Sondereigentum von Mith. oder Lf. be⸗ 
zeichnet, die wahrſcheinlich oder möglicherweiſe aus Q ſtammen, aber nur bei 
einem von beiden vertreten ſind. 

Die Wahl der Farben war dadurch bedingt, daß auch bei künſtlichem 
Licht die Farben ſich nicht nur möglichſt gut leſen, ſondern auch ſicher 
unterſcheiden laſſen ſollten. 

J. Weiß. 
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November 1913 


Griechisches Neues Testament 


Text mit kurzem Apparat 
Handausgabe 


von Herm. Freiherrn von Soden 
1913. XVIII, 436 Seiten 4,20 Mk.; geb. 5 Mk. 


Inhalt: Überblick über die Geschichte des griechischen Textes. 
— Grundsatze für die Herstellung des Apparates dieser Hand- 
ausgabe. — ‚Erklärung der Siglen des Apparats. — Der Text mit 
dem Apparat. 


—— 


Aus dem Vorwort: 


„Neben der großen Ausgabe bietet dieſe weiteren Kreiſen den dort 
von mir hergeſtellten und gerechtfertigten griechiſchen Text der neuteſtament⸗ 
lichen Schriften mit einem abgekürzten Apparat, aus dem der Leſer des 
Textes ſich inſtruieren kann, auf Grund welchen Materials und nach welchen 
Grundſätzen der Text hergeſtellt iſt, welche Cesarten mit den in den Text 
aufgenommenen im Lauf feiner älteren Geſchichte ernſtlich konkurriert haben, 
wie (nach meinen Ergebniſſen) die Texte der drei großen Rezenſionen aus 
dem Anfang des 4. Jahrhunderts ausſahen und auf welcher Dorgeſchichte 
deren Schöpfer ihren Text aufgebaut haben. 

Dieſe Handausgabe iſt geeignet, das Intereſſe für die Geſchichte des 
neuteſtamentlichen Textes, die keineswegs eine Kette von Sufälligkeiten und 
Willkürlichkeiten, ſondern eine wirkliche Geſchichte iſt, verbreiten zu helfen. 
Möge der Apparat die Leſer des Textes mit der Suverſicht erfüllen, daß 
ſie auf ſicherem Boden ſtehen.“ 
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Derlag von Dandenhoed & Ruprecht in Göttingen 


Im Sommer 1915 iſt vollendet worden: 


Die Schriften des Neuen Testaments 


in ihrer ältesten erreichbaren Textgestalt 
hergestellt auf Grund ihrer Textgeschichte 


von Herm. Freiherrn v. Soden, 
Dr. theol. u. Professor an der Univ. Berlin. 


II. Teil: Text und Apparat nebst Ergänzungen zu Teil 1. 
XXVIII, 908 Seiten., „Lex. 8°. Mit 2 Lesezeichen zum Apparat. 1913. 


Vorher iſt erſchienen und in unſern Verlag übergegangen: 


I. Teil: Untersuchungen. I. Abt.: Die Textzeugen (XVI, 704 S.). II. Abt.: Die 
Textformen. A. Die Evangelien (S. 705—1648). III. Abt.: Die Textformen. 
B. Der Apostolos mit Apokalypse (S. 16492203). 


Preis des geſamten Werkes geh. 70% geb. 86 #% 
Einzelpreis des II. Teils (Cext mitzkipparat): geh. 32 ; geb. 56 % 


Koſtenfrei ein ausführlicher Proſpekt mit einer nicht in das wert aufgenom⸗ 
menen Darlegung über die Geſamtanlage dieſes Lebenswerkes des Verfaſſers. 


Aus Briefen an den Verfaſſer: 


HGeh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. E. Norden: „Ich bin ganz ſtarr und ſtumm vor Bewun⸗ 
derung für dieſe eminenteſte textgeſchichtliche Urbeitsleiſtung, die mir je vor Augen 
gekommen iſt. Man wird aber auch weitergehen und ſagen müſſen: Die deutſche Ge⸗ 
lehrſamkeit darf ſtolz darauf ſein, daß ihr dergleichen vorbehalten worden iſt. Für 
Sie aber muß es doch ein erhebendes Gefühl ſein zu wiſſen, daß nunmehr Ihr 
Name für alle Ewigkeit, ſoweit ſie menſchlich meßbar iſt, mit dem heiligſten Buche 


unſeres Kulturkreiſes verbunden bleiben wird. Denn alle, auch etwaige Gegner, 


an denen es unſereinem nie fehlt, werden Ihnen doch alles danken, in allem auf 
Sie zurückgreifen müſſen, da Sie die gewaltige Arbeit, gewaltig auch in ihrer Or⸗ 
ganiſation, ganz getan haben, ein ofkicium nobilissimum im wahrſten Sinne des 
Wortes. 


Ich habe natürlich die Einleitung, dann aber auch ein paar mir bejonders | 


vertraute Textſtellen geleſen und muß ſagen, daß Sie durch die ſinnreiche Dreiteilung 
des Apparates alles getan haben, was zur raſchen Orientierung möglich war. 
Leider lag meinem Exemplar kein Lejezeihen bei, ich laſſe es mir gleich beſorgen. 


Aber es ging nach Ihren Angaben auch jo; wir Philologen ſind es ja gewohnt, 


ebenſo viel in Apparaten wie im Texte zu leſen, und ich wünſchte nur, daß Ihre theo⸗ 


logiſchen Ceſer das auch lernten, daß ſie vor allem den Sinn für ſolche Riefenarbeit | 


beſäßen; ich habe den Eindruck, daß das bei der jüngeren Generation wirklich der 
Fall zu werden anfängt, und an ſie, an die Zukunft wenden Sie ſich ja vor allem.“ 


verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen 


\ 


Soeben iſt erſchienen: 


ld Pr 

KRyrios Chriſtos 
Geſchichte des Chriſtusglaubens von den 
Anfängen des Chriſtentums bis Jrenaeus 


Von 


D Wilhelm Bouſſet 


Profeſſor der Theologie an der Univerſität Göttingen 
1915. XXXII, 374 Seiten. Preis geh. 12 Mk.; geb. 13 Mt. 
(Ausführlicher Proſpekt koſtenfrei) 


Hus dem Vorwort: 


. . . . Hyrios Chriſtos iſt Jeſus von Nazareth im weſentlichen als der 
im Kultus verehrte Herr ſeiner Gemeinde. Und von der Praxis des Kultus 
und des Gemeindegottesdienſtes verſucht das vorliegende Werk überall den 
| Ausgangspunft zu nehmen und die Entwicklung der Dinge zu verſtehen. 
Es iſt das kein ganz neuer Geſichtspunkt; in letzter Seit haben ſich die 

Stimmen gemehrt, die energiſch auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit dieſer 
Betrachtung hinwieſen. Immerhin meine ich, daß das vorliegende Werk 
für unſer Gebiet wohl zum erſten Male die hier erhobenen programmatiſchen 
Forderungen in einer zuſammenhängenden und umfaſſenden Darſtellung zu 
verwirklichen geſucht hat. 

Ich habe mich in der vorliegenden Darſtellung bemüht, eine doppelte 
Schranke, durch welche die Forſchung auf dieſen Gebieten bisher beengt 
war, nach Kräften zu beſeitigen. 

Einmal handelt es ſich hier um die Scheidewand zwiſchen neuteſta⸗ 
mentlicher Theologie und altkirchlicher Dogmengeſchichte. .... Die zweite 
Schranke für die Forſchung, die ich mich niederzulegen bemühte, iſt die Ab⸗ 
trennung der Keligionsgeſchichte des Urchriſtentums von der allgemeinen 
Entwicklung des religiöſen Lebens, welches das Chriſtentum im Seitalter 
feiner erſten Jugend umgibt. ... Es ſteht zu erwarten, daß dieſe Art 
der Arbeit eine ebenſo große und vielleicht noch größere Befruchtung, Be⸗ 
reicherung und Klärung unſerer Erkenntnis im Gefolge haben wird, wie 
ſeiner Zeit die Fruchtbarmachung des paläſtinenſiſchen Milieus für das 
Evangelium Jeſu und die evangeliſche Überlieferung der Urgemeinde. 
Hier auf dieſem Gebiete ſtehen wir in den Anfängen einer neuen Arbeit 
von weitreichenden noch nicht ganz abſehbaren Erfolgen und Konfequenzen. 


— 


verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen 


Kritiſch⸗exegetiſches Kommentar 
über das Neue Teſtament 


begründet von H. A. W. Mener 


Neue Umarbeitungen: 
Die Apojtelgejchichte. von der 5. Auflage an neu bearbeitet von | 
D H. H. Wendt, o. profeſſor in Jena. (Des Geſamtwerkes III. Abtlg. 
— 9. Aufl.) 1913. Preis geh. 8 4; geb. 9,204 
Die Briefe Petri und Judä. Völlig neu bearbeitet von Profeſſor 
D Rud. Knopf. (Des Geſamtwerkes XII. Abtlg. — 7. Aufl.) 1912. 
Geh. 6,40 4; geb. 8 4 
Der erſte Korinther⸗Brief völlig neu bearbeitet von D Johannes 
weiß, Profeſſor der Theologie zu heidelberg. (Des Geſamtwerkes 
V. Abt. — 9. Aufl.) 1910 XLVIII, 388 S. Lex. 8° 
Geh. 9 A in Kalblederband 10,60 4 
Die Theſſalonicher⸗Briefe. völlig neu bearbeitet von D Ernſt 
v. Dobſchütz, o. Profeſſor an der Univ. Straßburg i. E. (Des Gejamt- 
werkes X. Abt. — 7. Aufl.) 1909 X, 320 S. Tex. 8°. 
Geh. 6, 40 AJ: in Halblederband 8 4 


Geſamtüberſicht: 
I. 1. Ev. Matthäi, v. Bernh. Weiß.. . 1910. 10. Aufl. Mk. 7.50 geb. 9.— 
— 2. Ev. Marci u. Cucae, v. B. u. J. weiß 01. 9. Aufl. „ 8.— geb. 9.50 
II. Ev. Johannis, v. B. Weiß. . 1902. 9. Auf. „ 8.— geb. 9.50 
III. Apoſtelgeſch., v. H. H. Wendt 1913. 9. Aufl. „ 8.— geb. 9.20 
IV. Römerbrief, v. B. Weiß 99. 9. Aufl. „ 8.— geb. 9.50 
V. 1. Horintherbrief, v. J. Weiß . . . 10. 9. Aufl. „ 9.— geb. 10.60 
VI. 2. Korintherbrief, v. 6. Heinrici . . 1900. 8. Aufl. „ 6.20 geb. 7.70 
VII. Galaterbrief, v. $. Sieffert . . 99. 9. Kufl. „ 5.— geb. 6.50 


VIII / IX. Gefangenſchaftsbriefe, v. E. Haupt 1902. 7. u. 8. a „ 9. geb. 10,50 
Daraus einzeln: Einleitung 1.60; Koloſſer u. Philemon 3.— 
Epheſer 3.60; Philipper 2.80 


X. Cheſſalonicherbr., v. E. v. Dobſchütz. 09. 5 Aufl. Mk. 6.40 geb. 8.— 
XI. Timotheus u. Titus, v. B. Weiß . 1902. 7. Aufl. „ 5.80 geb. 7.30 
XII. Briefe Petri u. Judae, v. R. Knopf . 12,7. Aufl. „ 6.40 geb. 8.— 
XIII. Hebräerbrief, v. B. Weiß 97. 6. Aufl. „ 5.40 geb. 6.90 
XIV. Johannesbriefe, v. B. Weiß 1900. 6. Rufl. „ 3.20 Zuf. 8.10 
XV. Jacobusbrief, v. W. Byihlag . . 98. 6.Aufl. „ 3.40 geb. 9 

XVI. Offenbarg. Johs., v. W. Bouſſet . 1906. 6. Auf. „ 8. — geb. 9.60 

Vorzugspreis 


bei gleichzeitigem Bezuge der 16 Bände: 
85 Mk. (ſtatt mk. 107,30), ſolide gebunden 103 Mk. (statt mk. 129.90). 


Die Bände ſind, wie alle Bücher unſeres 
wiſſenſchaftlichen Verlags mit Faden geheftet 


verlag von vandenhoeck && Ruprecht in Göttingen 
Im November 1915 wird ausgegeben: 


Dias Urchriſtentum 


Von 


D Johannes Weiß 


Profeſſor der Theologie 
1. - 5. Buch. S. 1-416 Lex. 8° Preis 7,60 Mk. 
(Der vollſtändige Band wird vorausſichtlich Frühjahr 1914 vorliegen) 


Aus dem Vorwort: 


Hiermit erſcheint der 1. Teil einer Darſtellung des Urchriſtentums 
oder einer Geſchichte des apoſtoliſchen Zeitalters. Sie enthält die erſten 
drei Bücher: Die Urgemeinde. Die Heidenmiflion und Paulus der Miffionar. 
Paulus der Chriſt und Theologe. Der 2., weſentlich kürzere Teil des 
3. Buches, enthaltend den Schluß und die beiden letzten Bücher (Die Miſſions⸗ 
gemeinden und die Anfänge der Kirche. Glaube, Lehre und Literatur des 
nachapoſtoliſchen Zeitalters), wird hoffentlich im Frühjahr 1914 erſcheinen. 

Das abgeſchloſſene Werk iſt gedacht als 2. Band einer Geſamt⸗ 
darſtellung: Jeſus und das Urchriſtentum. Der 1. Band wird enthalten: 
eine Schilderung des religionsgeſchichtlichen Hintergrundes und Mutterbodens 
I des Urchriſtentums, ſowie eine Darſtellung der Geſchichte und Verkündigung 

Jeſu. 

Obwohl ich auf dieſen erſten Band noch nicht verweiſen kann, ver⸗ 
ſteht es ſich von ſelbſt, daß die Darſtellung des zweiten auch das religions⸗ 
geſchichtliche Problem des Derhältniffes des Urchriſtentums zu feiner Um⸗ 
gebung nicht außer Acht läßt. Aber natürlich liegt der Schwerpunkt in 
einer Herausarbeitung der eigenen religiöſen Motive des Urchriſtentums.“ 


näheres im Sonderproſpekte 


Synoptiſche Tafeln zu den drei älteren Evangelien mit 
Unterſcheidung der Quellen in vierfachem Farbendruck von 
Prof. D. Joh. Weiß in heidelberg. 1913. Preis 50 „% 


Durch Hervorhebung der Quellen durch vier verſchiedene Farben, die jo ge⸗ 
wählt ſind, daß ſie auch bei künſtlichem Cichte ſich ſicher unterſcheiden laſſen, wird 
die Kompofition der drei älteren Evangelien in überraſchender Weiſe anſchaulich 

gemacht. 
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Derlag von Dandenhoed & Ruprecht in Göttingen 


Soeben iſt erſchienen: 


Friedrich Blaß Grammatik 
des neuteſtamentlichen Griechiſch 


Vierte, völlig neugearbeitete Auflage: 


bejorgt von 


Albert Debrunner 


Dr. phil., Lehrer an der evangeliſchen predigerſchule in Bajel 


1915. XVI, 346 Seiten gr. 8°. Preis geh. 7,20 Mk., in Inbd. 8 Mt. 
(Ausführlicher Proſpekt koſtenfrei) 


Die Bearbeitung dieſer neuen Auflage iſt in die hände A. Debrunners 
gelegt, der, ein Schüler Jakob Wackernagels, bereits 1910 für ſeine ſprach⸗ 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten den Preis der Leipziger Curtiusſtiftung erhalten 
hat. In der neuen Ausgabe, die A. Debrunner ſeinem Lehrer gewidmet 
hat, iſt die Blaß'ſche Grammatik völlig umgeſtaltet. Trotzdem aber iſt ſie 
geblieben, was der Titel ſagt und hat ſich nicht zu einer helleniſtiſchen 
Grammatik ausgewachſen. Sie iſt ein praktiſches Hilfsmittel, in dem Theo⸗ 
logen, Philologen und Sprachforſcher, Studenten und Gelehrte möglichſt viel 
Brauchbares an Material, Erklärung und weiterführenden Literaturan⸗ 
gaben finden. 4 

Augenfällig präjentiert ſich die Deränderung der äußeren Geſtalt. Das 
Sagbild iſt überſichtlich gegliedert, läßt das weniger Weſentliche ſofort 
hervortreten. Die völlig neu gearbeiteten Regiſter machen das Buch auch 
beim bloßen Nachſchlagen leicht zugänglich. 


Die Geiſteskultur von Tarſos im auguſteiſchen 


Zeitalter mit Berücksichtigung der pauliniſchen Schriften. Von Lic. 
Hans Böhlig, Gymnaſialoberlehrer in Dresden. 1913. Mit Ab⸗ 
bildungen im Text. 6 M. 
Inhalt: Einleitung. I. Die Religion von Tarſos. A. Die heidniſche Volks⸗ 
religion. B. Die Myſtik. C. Das Weltbild. D. Der Mithra⸗Kult. II. Die Philo- 
ſophie von Tarſos. III. Das Judentum von Tarſos. Schlußwort. Sach⸗, Wort⸗ 
und Stellenregijter- i 

Review of Theology & Philosophy 1913 May: „In this way, apart from 
the results indicated, he has done a unique service in helping to lay a most 
secure foundation for Pauline study. As a whole, Böhligs work is marked we 
think, by spiritual insight and sane judgement. Its style is clear and often 
animated. The book is supplied, moreover, with very useful indexes.“ 


j Profeſſor D. Ad. Deiß mann: „Dem Mitarbeiter haben Sie als Arbeitgeber 
viel zu tun gegeben. Wir werden fleißig über KTK brüten, hie und da vielleicht 
dem Kriſtokraten ein elan ZAußav und ähnliches Volksmäßiges mehr in ſeinen 
Park bringen, aber vor allem werden wir uns dieſes Hortus deliciarum freuen 
und möglichſt viele reife Frucht uns aneignen.“ ö 


Profeſſor DDr. Hugo Greßmann: „Welche Fülle von Stoff haben Sie be⸗ 
wältigt! Und nun ſieht das Ganze ſo wunderbar einfach und ſelbſtverſtändlich 
aus, daß man die Arbeit kaum noch glaubte! Kuch tupographiſch betrachtet, iſt 
die Ausgabe ein Meiſterwerk; ich habe ſelten einen jo überſichtlichen Druck gejehen. 
Ich muß geſtehen, daß alle meine Bedenken gegen die Dreiteilung des Apparates, 
die mir im Manuſkript aufgeſtiegen find, und die mich bisweilen in gelinde Ver⸗ 
zweiflung gebracht haben, jetzt verſchwunden ſind, da ich das Ganze im Druck vor 
mir ſchaue und bequem überſchauen kann. Der Druck iſt geradezu unglaublich kom⸗ 
preß und doch (oder gerade deswegen?) ganz klar.“ 


Proteſtantenblatt 1913,39: „Die Ergebniſſe ſeiner Forſchung hat v. Soden 
in ſeinem Textband, deſſen Druck ein typographiſches Meiſterſtück iſt, klar zum 
Ausdruck gebracht. Eigenartig und meines Wiſſens neu iſt der Gedanke der Seugen⸗ 
gruppierung: während die obere Hälfte jeder Seite den Text enthält, iſt auf der 
unteren die Dariantenmajje in drei verſchiedene Apparate untergebracht, deren erſter 
(nicht auf jeder Seite vorkommend) die auch jetzt noch nicht endgültig zu ent⸗ 
ſcheidenden textkritiſchen Probleme birgt, während der zweite im weſentlichen die 
von Sodenſche Textgeſtalt rechtfertigt und ein dritter die Maſſe nicht intereſſierender 
Varianten, entſtanden durch die Sufälligkeiten der Dervielfältigungen, enthält. Da⸗ 
mit iſt die für eine ſchnelle Orientierung ſo überaus wichtige Scheidung von Weſent⸗ 
lichem und Unweſentlichem erreicht. Hier iſt zur Tat geworden, was 3. B. auf dem 
Gebiet der klaſſiſchen Philologie vorläufig noch en erat iſt: ich denke an eine 
kritiſche Homer-Ausgabe. — g 

Alles in allem hat von Soden in ſeinem Textband auf Grund ſämtlichen, 
erreichbaren Materials uns die Faſſung des griechiſchen Neuen Teſtaments gegeben, 
in der die einzelnen Verfaſſer ihre Werke ſelbſt höchſtwahrſcheinlich ediert haben. 
Wir ſind jetzt in der Lage, an jeder einzelnen Stelle des Neuen Teſtamentes auf 
Grund der von v. Soden aufgeſtellten Grundſätze den älteſten Text zu kontrollieren 
und haben nicht mehr nötig, etwa mit dem Kodex Daticanus, Sinaiticus oder 
Alerandrinus, den bisherigen Päpſten in der neuteſtamentlichen Textkritik, durch dick 
und dünn zu gehen; mit einem Worte: Es iſt endlich Ernſt gemacht mit einer 
wiſſenſchaftlichen Methode, wie ſie des Buches der Bücher würdig iſt. Mögen viele 
den v. Soden gewieſenen Bahnen nachgehen, am Einzelnen das Ganze prüfen und 
jo dazu beitragen, daß die geſchichtlichen Vorgänge innerhalb der Textgeſtaltung 
des Neuen Teſtamentes immer klarer und ſchärfer herausgearbeitet werden.“ 


Das Messiasgeheimnis in den Evangelien. Zugleich 
ein Beitrag zum Verständnis des Markusevangeliums. Von weil. 
Prof. D W. Wrede. 2. Auflage 1913. geh. 8 A; geb. 9 % 


Concordantiae omnium vocum Novi Testamenti 

Graeci sive Tauer t wg nawns biadınang AES ,jWd! Ed. 

C. H. Bruder. Editio stereotypa septima e quarta auctiore 

et emendatiore, lectionibus Tregellasii atque Westcotti et Hortü 
locupletata, repetita. gr. 4°. 1913. 

25 A. In solidem Ganzleinenband 284 


verlag von Dandenhoed & Ruprecht in Göttingen 


Forschungen zurReligion undLiteratur 
des Alten und Neuen Testaments! 


herausgegeben von 
Prof. D W. Bousset in Göttingen und Prof. D Dr. H. Gunkel in Gießen; 
von Heft 14 an in Verbindung mit 
Prof. Dr. H. Ranke in Heidelberg und Prof. Dr. A. Ungnad in Jena. 


Neutestamentliche Beiträge: 

Gunkel, Prof. D. H.: Zum religionsgeschichtlichen Verständnis des Neuen 
Testaments. 2. unveränd. Aufl. 1910. (F., 1. H.) 2% 
Heitmüller, Prof. Lic. W.: „Im Namen Jesu“. Eine sprach- und religions- 
gesch. Untersuch. zum NT., speziell zur altchristl. Taufe. (F.,2.H.) 1903. 9.% 
Weiß, Prof. D Johannes: Die Offenbarung des Johannes. Ein Beitrag zur 
Literatur- und Religionsgeschichte. 1904. (F., 3. H.) 14,80 . 
van den Bergh van Eysinga, Pd. Dr. G. A.: Indische Einflüsse auf evan- 
gelische Erzählungen. Mit einem Nachwort von Prof. Dr. Ernst Kuhn. 

2. Aufl. 1909. (F., 4. H.) 3,60 % 
Wrede, Prof. D. W.: Das literarische Rätsel des Hebräerbriefs. Mit Anhang 
über den liter. Charakter des Barnabasbriefes. 1906. (F., 8. H.) 2,60 % 
Bousset, Prof. D W.: Hauptprobleme der Gnosis. 1907. (F., 10. H.) 12 .% 
Hüller, Dr. G. H.: Zur Synopse. Untersuchung über die Arbeitsweise des 
Lk. u. Mtth. und ihre Quellen. 1908. (F., 11. H.) 2,40 . 
Pohlenz, Professor Dr. M.: Vom Zorne Gottes. Eine Studie über den Einfluß 
der griechischen Philosophie auf das alte Christentum. 1909. (F., 12.H.)5 #% 
Bultmann, Lic. Rud.: Der Stil der paulinischen Predigt und die kynisch- 
stoische Diatribe. 1910. (F., 13. H.) 3,40 #% 
Dibelius, Lic. Dr. H.: Die urchristliche Überlieferung von Johannes dem 
Täufer. 1911. (F., 15. H.) 4,80 % 
Böhlig, Oberlehrer Lic., H.: Die Geiſteskultur von Tarſos im auguſteiſchen Seit⸗ 
alter. Mit 8 Abbildgn. (F., Neue Folge 2. H.) 1913. 6% 
Mayer, Dr. Hans Helmut: Über die Paftoralbriefe (I. u. II. Timotheus- und 
Titusbrief). (F., Neue Folge 3. H.) 1913. 2,80 .% 


Den alten und jungen Söhnen 
der Georgia Auguſta 


weckt köſtliche Erinnerungen an die Göttinger Studienzeit 


Der Göttinger Student 


Rathſchläge oder Bemerkungen und Belehrungen über Göt⸗ 
tingen und das Studentenleben auf der Georgia Auguſta. 


Mit 8 Abbildungen nach alten Stichen und dem Anhang: 
Gebräuchlichſte Ausdrücke und Nedensarten d. Studenten. 
Neudruck des genau vor 100 Jahren in unſrem Verlage erſchienenen Büchleins) 


Hübſch kartoniert 1,40 Mt. eden 


Gedruckt bei Hubert & Co., G. m. b. H. in Göttingen. 
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verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen 


Im November 1913 wird ausgegeben: 


Das Urchriſtentum 


Don 


D Johannes Weiß 


Profeſſor der Theologie 
I. Teil. 1.— 3. Buch. S. 1 416 Lex. 8°. Preis 7,60 Mt. 


(Der vollſtändige Band wird vorausſichtlich Frühjahr 1914 vorliegen) 


Aus dem Dorwort: 


Hiermit erſcheint der 1. Teil einer Darſtellung des Urchriſtentums 
oder einer Geſchichte des apoſtoliſchen Zeitalters. Sie enthält die erſten 
drei Bücher: Die Urgemeinde. Die heidenmiſſion und Paulus der Miſſionar. 
Paulus der Chriſt und Theologe. Der 2., weſentlich kürzere Teil des 
5. Buches, enthaltend den Schluß und die beiden letzten Bücher (Die Miſſions⸗ 
gemeinden und die Anfänge der Kirche. Glaube, Lehre und Literatur des 
nachapoſtoliſchen Zeitalters), wird hoffentlich im Frühjahr 1914 erſcheinen. 

Das abgeſchloſſene Werk iſt gedacht als 2. Band einer Gejamt- 
darſtellung: Jeſus und das Urchriſtentum. Der 1. Band wird enthalten: 
eine Schilderung des religionsgeſchichtlichen hintergrundes und Mutterbodens 
des Urchriſtentums, ſowie eine Darſtellung der Geſchichte und Verkündigung 
Jeſu. 

Obwohl ich auf dieſen erſten Band noch nicht verweiſen kann, ver⸗ 
ſteht es ſich von ſelbſt, daß die Darſtellung des zweiten auch das religions⸗ 
geſchichtliche Problem des Verhältniſſes des Urchriſtentums zu feiner Um— 
gebung nicht außer (cht läßt. Aber natürlich liegt der Schwerpunkt in 
einer Herausarbeitung der eigenen religiöſen Motive des Urchriſtentums.“ 


näheres im Sonderproſpekte 


DAL 
2400 Ridge 
Berkeley, CA 94709 
For renewals call (510) 649-2500 


All items are subject to recall. 
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